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Tagesordnung 

 
Ermäßigte Eintrittspreise für kulturelle Veranstaltungen; 
Antrag der CDU-Fraktion vom 28.12.2007 (Eingang: 30.01.2008) 
 
Beschlussvorschlag 

 
Der Antrag wird zur weiteren Beratung und Entscheidung in den Arbeitskreis Kultur verwiesen. 
 
Begründung 

 
Zur Sachverhaltsdarstellung wird auf den beiliegenden Antrag der CDU-Fraktion vom 
28.12.2007 verwiesen. 
 
Bei Veranstaltungen in der Meys Fabrik sind Ermäßigungen für Schüler und Studenten 
eingeräumt. Kinder unter 15 Jahren sowie Begleitpersonen Schwerbehinderter mit außer-
gewöhnlicher Gehbehinderung sind vom Eintritt befreit. Seit ca. 8 Jahren gibt es für 
Veranstaltungen in der Meys Fabrik auch einen Nachlass für Inhaber der JugendLeiterCard. 
Diese Ermäßigung wurde aber bisher nicht in Anspruch genommen.  
 
Die Sonderregelung für Begleitpersonen Schwerbehinderter mit außergewöhnlicher Geh-
behinderung gilt für alle städtischen Veranstaltungen. 
 
Bis einschließlich 1997 bot man für die so genannten „Highlights“ (im Kulturabonnement 
zusammengefasste Veranstaltungen) auch Ermäßigungen für Schüler und Studenten an. 
Aufgrund einer sehr begrenzten Nachfrage wurde mit der Umstrukturierung des Systems der 
Eintrittspreise und der Einführung des Kulturabonnements nicht an dem Nachlass festgehalten.  
 
Eine Umsetzung des im Antrag vorgeschlagenen Ermäßigungssystems würde durch die 
geltenden Vorverkaufsregelungen zu organisatorischen Schwierigkeiten führen, da die 
verschiedenen Vorverkaufsstellen unterschiedliche Eintrittskarten vorhalten müssten. Aufgrund 
der Erfahrungen ist sehr fraglich, ob die Nachfrage nach den vorgeschlagenen Ermäßigungen 
den zu erwartenden Verwaltungsaufwand rechtfertigen würde. 
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Durch die „Highlights“ wird in der Regel ein großer Anteil des Defizits der angebotenen 
Kindertheater abgedeckt. Wie in der Sitzung des Ausschusses für Schule, Kultur und 
Städtepartnerschaften am 20.11.2007 mitgeteilt wurde, sind im Jahr 2008 wegen der großen 
Nachfrage wieder 4 Kindertheater vorgesehen. Um möglichst vielen Kindern den Besuch einer 
solchen Veranstaltung zu ermöglichen, wird auf einen kostendeckenden Eintrittspreis verzichtet.  
 
Zuständig für die Auswahl der städtischen kulturellen Veranstaltungen und die Preisgestaltung 
ist der Arbeitskreis Kultur. Der Arbeitskreis setzt sich aus Vertretern der im Rat vertretenen 
Fraktionen zusammen. Das Ergebnis der Beratungen wird dem Ausschuss für Schule, Kultur 
und Städtepartnerschaften in Form des Entwurfs eines Kulturprogramms vorgelegt. Über 
Änderungen in der Preisgestaltung wird der Ausschuss ebenfalls informiert. Es wird daher 
vorgeschlagen, den Antrag dem Arbeitskreis Kultur zur weiteren Beratung und Entscheidung 
vorzulegen. 
 
 
Hennef (Sieg), den 17.03.2008 
In Vertretung 
 
 
 
 
 
Meyer 
Erster Beigeordneter 


